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Zertifizierte Fortbildung: 

Sollte präklinisch reponiert werden?
Zufällig aufgefunden:

Einsatz mit Hindernissen

Humor im Rettungsdienst

Viel Spaß!

Sturz aus der Höhe:

Kein Einsatz für den Notarzt?

Die Retter von der Waterkant:

Rausfahren, wenn andere reinkommen

Ein Patient mit Schulterluxation: Stay and play? Oder load and go? Ein 
Fortbildungsbeitrag mit drei nicht alltäglichen Fällen.

Akute Erkrankungen, schwere Verletzungen, Leid, 
Tod und Sterben – mit solchen Ereignissen wird der 
Rettungsdienst täglich konfrontiert. Das kann für die 
Einsatzkräfte belastend sein. Muss es aber nicht zwangs-
läufig. Denn auch im Alltag des Rettungsdienstes gibt 
es sehr wohl Situationen, die im doppelten Wortsinn 
„komisch“ sind. Eine Auseinandersetzung mit dem 
Humor im Rettungsdienst hat es aber bislang erstaun-
licherweise nicht gegeben. Hier setzen wir mit dieser 
RETTUNGSDIENST an. Und wünschen damit viel Spaß!

Der Patient bewusstlos und überall Blut – feh-
lende Angaben zum Hergang des Ereignisses 
machten einen Einsatz mit dem Meldestich-
wort „Verletzte Person“ schwierig.
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